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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12987

Versumpfungsmoor in einer großflächigen von Sandrücken durchgebrochenen Senke in der welligen Grundmoräne. Das Biotop befindet sich 
im westlichen Bereich jener Senke in einem großflächig degradierten Moorwaldkomplex eingebettet. Artenarme Ausprägung von Frauen-
Farn-Eschen-Erlen-Bruchwald feuchter und Hexenkraut-Erlen-Eschen-Wald feuchter bis nasser Standorte. 
Vorkommen gefährdeter Pflanzenart: Sumpf-Pippau.
Gefährdung: die westliche Grenze des Biotopes ist durch einen Entwässerungsgraben gebildet; das gesamte großräumige Senkenkomplex 
wird entwässert.
Empfehlung: starke Einschränkung der Entwässerung.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Fraxinus excelsior

Dryopteris carthusiana

Caltha palustris Carex acutiformis Carex elongata Circaea intermedia
Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Humulus lupulus
Impatiens noli-tangere Rubus idaeus Sorbus aucuparia Urtica dioica


